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Infos NIKE!
Die Journees in 46 Landern weiterhin auf

Erfolgskurs
Auch 15 Jahre nach ihrer Einfuhrung in

Frankreich befinden sich die seit 1991 vom

Europarat und der EU-Kommission

getragenen 'Europaischen Tage des Denkmals /
Journees europeennes du Patnmoine /

European Heritage Days' auf Erfolgskurs.

Unter dem Obertitel (Theme f&lerateur)

«Europa, ein gemeinsames Erbe / L'Europe,

un patrimoine commun / Europe, a

Common Heritage» wurden die 'Journees'

im September 1999 von rund 19,4 Mio
Personen besucht; 29 360 Denkmaler standen

in 46 Landern offen.

Eröffnung der Europäischen Tage des

Denkmals 2000 in der Schweiz

1991 fand die offizielle Eröffnungsfeier der

Europaischen Tage des Denkmals erstmals

statt. Den Beginn machte die Stadt Gouda

in den Niederlanden. Es folgten Torun

(Polen), Antwerpen, Lissabon, Paris,

Kopenhagen, Sarajewo, Stockholm und

Glasgow (vom 3.-5 Sept. 1999). 2001

wird die Veranstaltung in Riga (Lettland)

stattfinden und fur 2002 ist die

Bundesrepublik Deutschland an der Reihe (Raum

Köln / Bonn sowie Schloss Brühl).

Vom 1 bis 3. September 2000 wird die

Schweiz die offizielle Eröffnung der

'Europaischen Tage des Denkmals' gemeinsam

mit dem Europarat durchfuhren. Dazu

werden alle 41 Mitghedstaaten des Europarates

geladen sein; ausserdem fünfweitere

Lander, die ebenfalls in die Staatengemeinschaft

aufgenommen werden wollen. Damit

bietet sich im Jahre 2000 der Schweiz und

insbesondere den Organen und

Organisationen der Kulturwahrung in den

Bereichen Heimatschutz, Denkmalpflege,

Archäologie und Ortsbildschutz die gunstige

Gelegenheit, eine breite Öffentlichkeit über

ihre Belange zu informieren. Gemeinsam

mit dem Comitd du Patrimoine culturel

des Europarates (CC-Pat), wird unser Land

die Gelegenheit nutzen, auch die Medien

auf nationaler sowie internationaler Ebene

am Ereignis zu beteiligen und die Ziele der

'Journees europeennes du Patrimoine JEP

öffentlich zu machen. Dabei soll der

Aspekt der Nachhaltigkeit bei Erhaltung
und Pflege der 'Kulturlandschaft Schweiz'

zum herausragenden Thema werden.

Bisher fanden die 'Ceremonies officielles de

lancement des JEP' jeweils an Örtlichkeiten

statt, deren städtebauliche Struktur und

Architektur durch weitläufige, imposante

Reprasentationsbauten geprägt werden.

Daher schien es sinnvoll, den Gasten aus

allen Winkeln des europaischen Kontinents

fur einmal ein gänzlich anderes Thema
vorzustellen und sie mit den Besonderheiten

der 'Kulturlandschaft Schweiz' sowie mit
unseren im Laufe der Zeit gewachsenen

Ortsbildern vertraut zu machen. Darum

will die Schweiz ihre Gaste m die Thematik

unserer 'Sites histonques' einfuhren

und ihnen am Tage der offiziellen

Eröffnungsfeier einige Ortsbilder von nationaler

Bedeutung im Süden Berns zeigen.

Aus dem Programm der 10. Auflage der

Eröffnungsfeier, 1.-3. Sept. 2000

Am Freitag, 1. September 2000 findet im
Bundeshaus eine internationale
Medienkonferenz zum 'Lancement' der 'Journees'

im europäischen sowie im nationalen

Rahmen statt. Am Samstag, 2. September

2000, wird ein Forum zum Thema

'Ortsbilder' durchgeführt; zugleich werden

eine Einfuhrung ins Programm der JEP

2000 in der Schweiz sowie zu den

Exkursionen 'ä la campagne' angeboten

(Casino Bern). Gleichenorts findet um

10.30 Uhr die eigentliche Eroffnungszere-

monie mit Beteiligung der Behörden der

Schweiz. Eidgenossenschaft sowie des

Europarates statt. Es folgen einige Exkursionen

im Süden Berns und am Sonntag,
3. September stehen unter anderem zwei

ganztägigen Besichtigungstouren im Kanton

Bern sowie in benachbarten Kantonen

zur Wahl, entsprechend dem nationalen

Programm der 7 Auflage der Journees

europeennes du Patrimoine in der Schweiz

vom 10. Sept. 2000.

Die JEP 2000 in der Schweiz vom
Sonntag, 10. September

Die 7. Auflage der Europaischen Tage des

Denkmals in der Schweiz wird am Sonntag,
10 September 2000 stattfinden unter dem

Titel «Ein Denkmal steht nie allein Hauser,

Strassen und Platze im Dialog»

Gian-Willi Vonesch

COL-ARCH 1^1
Grindelstr 2, 8304 Wallisellen Tel 01/830 00 55
PC 80-1397-9 Fax 01/831 03 70

Seminar Farbe und Architektur
Nachdiplomstudium 4. Lehrgang 2000-2002
COLARCH setzt sich zum Ziel, «Farbe und Architektur» umfassend
in Vermittlung, Erfahrung und Experiment in einer interdisziplinaren

Gruppe von Teilnehmern und Referenten lehrend und
lernend zu vernetzen, um so den Farbgestaltungen in und an der
Architektur ein breit abgestutztes Fundament zu geben.
COLARCH richtet sich an.

Architekten, Farbgestalter, Malermeister,
Restauratoren und Denkmalpfleger und weitere an
der Thematik Interessierte mit entsprechender
Berufsbildung.

COLARCH umfasst 25 Seminarteile zu drei Tagen von Herbst 2000
bis Herbst 2002: total 600 Lektionen, berufs-
begleitend.

Informationstagung:
Sommer 2000 im Ausbildungszentrum des SMGV,
Wallisellen.

Die Lehrgangs-Broschure ist erhaltlich bei:
Ausbildungszentrum SMGV, Grindelstrasse 2, 8304 Wallisellen,
Telefon Ol 830 00 55, Fax 01 831 03 70
Internet: http://www.smgv-web ch, E-Mail: az@smgv-web.ch
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